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Stiftung von Effinger-Wildegg

Das Schloss Wildegg ist ein beliebtes Ausflugsziel. Trotz des im allgemeinen
schlechten Wetters ging der Besuch nur unwesentlich zurück, während die Abende

mit Kerzenbeleuchtung sehr beeinträchtigt wurden.

Der Gebäudeunterhalt verlangte ein Umdecken des Pultdaches auf der Nordseite,

was mit Schwierigkeiten vor sich ging. Der unterste Teil des Bergfrieds
wurde ausgeräumt, in der Absicht, ihn als Schutzraum zu verwenden. Der Nutzraum

erwies sich aber als so klein und der Baubefund für die mittelalterliche
Geschichte des Schlosses als so interessant, dass beschlossen wurde, den Besuchern
den mächtigen, nicht unterteilten Hohlraum des Bergfrieds, über dem erst der
noch vorhandene ursprüngliche Zugang liegt, zu zeigen. Damit wird eine im 16.

Jahrhundert eingerichtete Speisekammer (neben der Küche) annulliert. Die beim
Publikum beliebte Volière wurde ihres Zustandes wegen abgerissen und wird
durch eine neue ersetzt.

Die Personalschwierigkeiten sind auch in Wildegg erheblich.

Die Restaurierung des Rilliet-Laue-Gutes macht unter der Leitung der Eidg.
Bauinspektion in Zürich gute Fortschritte. Die kunstgeschichtliche Beratung
übernahm an Stelle von Herrn Prof. Dr. D. Schwarz der Denkmalpfleger des Kantons

Aargau, Herr Dr. P. Felder.

Das nicht enden wollende Geschäft des Landverkaufs für eine Kläranlage
beschäftigte die Eidg. Kommission für das Schweizerische Landesmuseum in jeder
Sitzung. Der Kauf des ursprünglich zum Schloss gehörenden Gasthauses zum Bären

wurde abgeschlossen.

Zur Propaganda für Wildegg wurde eine Auflage von lOO'OOO Exemplaren der
10 Rp.-Postkarte auf der Adressenseite mit dem Bilde des Schlosses Wildegg
versehen.

Wir schliessen den Bericht mit dem Ausdruck unseres verbindlichen Dankes an

alle, Behörden, Gesellschaften und Private, die unser Institut gefördert haben,
und bitten sie, uns ihr Interesse zu bewahren.
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